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Stadtbahn fährt schon,Wohnraum kommt noch
Rund um die Haltestelle Buschbachtal in Milse könnte bald gebaut werden. Obwohl die Stadtbahn seit sechs Jahren auf dem Acker

hält, tut sich aber drumherum nichts. Das könnte sich jetzt ändern.

Ariane Mönikes

¥ Heepen. In Bielefeld wird
dringend Wohnraum benö-
tigt. Viel Potenzial gibt es im
Osten der Stadt. Aber nicht
überall können ad hoc Flä-
chen bebaut werden. In Milse
zum Beispiel stockt’s. Das Ge-
biet, 26,9 Hektar groß, liegt im
Einzugsbereich der Stadt-
bahn-Haltestelle Buschbach-
tal. Seit dem 6. Dezember 2015
fährt die Linie 2 bis nach Al-
tenhagen. Die neue Zwischen-
haltestelle Buschbachtal aber
wird kaum genutzt – weil noch
keine Wohnbebauung da ist.
Für diesen Siedlungsraum sei
ein städtebauliches Rahmen-
konzept mit Themen wie Er-
schließung, ÖPNV und Schul-
raumversorgung in Vorberei-
tung, hieß es Anfang 2020 in
der Bezirksvertretung Hee-
pen.

Der Druck, Wohnraum
zu schaffen,
wird größer

Aber noch immer gibt es kei-
nen rechtsverbindlichen Be-
bauungsplan, die Ackerflä-
chen sind in Privatbesitz. „Die
Planung ruht“, sagt Heepens
Bezirksbürgermeister Holm
Sternbacher. Die Bezirksver-
tretung Heepen hat das Wohn-
viertel jetzt zu ihrem Thema
gemacht und will dafür sor-
gen, dass die Arbeiten an der
Rahmenplanung wieder in
Gang gesetzt werden. „Der
Druck, Wohnraum zu schaf-
fen, wird größer.“

So soll nach der Sommer-
pause ein Planungsbüro da-
mit beauftragt werden, ein
Konzept zu entwickeln, wie die
Siedlung später einmal ausse-
hen könnte. Auch ein Wett-
bewerb ist angedacht. Bis da-
hin wird aber noch Zeit ver-
gehen: Ende des kommenden
Jahres könnte ein solches Kon-
zept vorliegen, das dann den
Bürgern zur Diskussion vor-
gestellt werden soll. Schon vor
drei Jahren sollte ein Plan für

das Gebiet entwickelt werden.
Die größeren Teile gehören
drei privaten Eigentümern,
von denen einer seine Fläche
nicht veräußern möchte (die
NW berichtete). Aber man will
vorbereitet sein, heißt es aus
Heepen. Sternbacher: „Wir
wollen da keine Siedlung ent-
stehen lassen, die nicht unse-
ren Vorstellungen ent-
spricht.“

Mit dem Rahmenplan sol-
len die Eckpunkte vorgegeben

werden, wie das Viertel später
einmal aussehen könnte. Ge-
schaffen werden soll ein at-
traktives Quartier mit Wohn-
raum für alle Gruppen – mit
Geschosswohnungsbau, öf-
fentlich gefördertem Wohn-
raum, aber auch mit Einfami-
lien- und Reihenhäusern.
Sternbacher: „Da gibt es durch-
aus Filetgrundstücke.“ Auch
öffentliche Flächen wie Spiel-
plätze sind angedacht, genau
wie ein Quartierszentrum für

alle Generationen. Sternba-
cher hat bereits Gespräche auf-
genommen, zum Beispiel mit
der Kirche. In jedem Fall mit-
geplant werden müssten auch
ausreichend Plätze in Kitas und
Schule, sagt Sternbacher. Die
Idee ist gar, in dem Gebiet auch
eine Kindertagesstätte zu bau-
en, vielleicht auch ein Schul-
gebäude. Denn die Grund-
schule Milse in unmittelbarer
Nähe ist stark sanierungsbe-
dürftig. Laut Sternbacher rei-

che es nicht, ein paar Reihen-
häuserzubauen.„ErsterSchritt
ist jetzt die Rahmenplanung.“

An der neuen Endhaltestel-
le Altenhagen gibt es bereits
Wohnbebauung, die Moen-
kamp-Siedlung. Die Verkehrs-
betriebe MoBiel hatten sich da-
mals für einen Trassenverlauf
übers freie Feld entschieden.
Damals wurde auch disku-
tiert, ob man dort auch gleich
eine Zwischenhaltestelle ein-
richtet. Die Verkehrsplaner

entschieden sich dafür. Hätte
MoBiel die Haltestelle erst ge-
baut, wenn die Bebauung auch
steht, wäre es für die Ver-
kehrsbetriebe wohl deutlich
teurer gekommen. Die Men-
schen, die im Bereich des
Supermarktes an der Elverdis-
ser Straße wohnen, würden die
Haltestelle auch nutzen, hieß
es immer von MoBiel. Viel-
leicht kommen ja bald noch die
hinzu, die dann in dem neuen
Gebiet wohnen werden.

Rund um die Stadtbahn-Haltestelle Buschbachtal soll gebaut werden. Aber nicht alle Flächen sind in städtischer Hand. FOTO: SARAH JONEK

Diskussion um
Gesamtschule

¥ Schildesche(syl).Wegender
Corona-Bestimmungen konn-
te noch keine öffentliche Ver-
anstaltung zum aktuellen
Stand des Baus der Martin-
Niemöller-Gesamtschulestatt-
finden. Wie mehrfach berich-
tet, ist der geplante Neubau
nicht unumstritten. Nun teilt
das Bauamt mit, dass ein
Unterrichtungs- und Erörte-
rungstermin frühestens am
23. August oder 1. September
realisiert werden kann.

Radtour zu den
Engelhöfen

Das Bauernhausmuseum bietet in den Ferien
attraktive Angebote für Kinder und Eltern an.

¥ Gadderbaum. Das Bauern-
hausmuseum an der Dornber-
ger Straße 82 bietet in den Fe-
rien ein vielfältiges Programm
für Familien und Kinder an.
Anmeldungen sind unter:
www.bielefelder-bauernhaus-
museum.de möglich.

Am Mittwoch, 14. Juli, fin-
det von 11 bis 13 Uhr eine Krea-
tivwerkstatt für Anfänger und
Fortgeschrittene statt. Am
Donnerstag, 15. Juli, können
Kinder ab 10 Jahren Engel zur
Sonderausstellung malen –
ebenfalls von 11 bis 13 Uhr.

Die Grafikerin Irene Blö-
mer nimmt die Ausstellung
über Engel an ländlichen
Bauernhäusern des 18. und 19.
Jahrhunderts zum Anlass, sich
mit diesen schwebenden Ge-
stalten zu beschäftigen. Ihre
mehr oder weniger naturalis-
tischen Interpretationen, meist
mit Horn, manchmal auch
Zepter, Krone oder Schlüssel,
dienen als Anregung für eige-
nes künstlerisches Tun. An-
meldung unter info@bielefel
der-bauernhausmuseum.de
oder (05 21) 52 18 55 0.

Am Samstag, 17. Juli gibt es
von 16 bis 16.30 Uhr und 16.45
bis 17.15 Uhr eine Führung
durch die Sonderausstellung.

Patrik Stuke stellt histori-
sche Ravensberger Bauernhäu-

ser in den Mittelpunkt. Wann
wurden an welchen Höfen in
und um Bielefeld herum die
ersten Engel geschnitzt? Wer
machte das und warum? Wel-
che Beizeichen tragen die En-
gel mit sich? Die Führungen
kosten 4,00 Euro pro Person
und sind perfekt geeignet, sich
auf die Radtour zu den Engel-
höfen rund um Werther am
Folgetag einzustimmen.

Sonntag, 18. Juli, von 11 bis
18 Uhr steht eine 30 Kilome-
ter lange Radtour in den Raum
Schröttinghausen und Wer-
theraufdemProgramm,inKo-
operation mit dem ADFC und
Ilse Uffmann. Für Mitglieder
ist das Angebot kostenfrei,
sonst ist eine Spende erbeten.
Start ist am Bültmannshof. An-
meldung über den ADFC.

Von 15 bis 15.30 Uhr und
15.45 bis 16.15 Uhr stehen
Märchen auf dem Programm:
„Der Igel, der nicht alleine
sein konnte“ und andere Ge-
schichten, mit Ursula Schlink.
Öffnungszeiten des Museums
sind mittwochs bis freitags von
10 bis 18 Uhr; samstags, sonn-
tags und an Feiertagen von 11
bis 18 Uhr.

Für den einfachen Mu-
seumsbesuch ist keine Voran-
meldung nötig, bitte Mund-
Nase-Schutz mitbringen.

Krankenhausmuseum
regulär geöffnet

¥ Bielefeld. Das Kranken-
hausmuseum Bielefeld an der
Eduard-Windthorst-Straße 23
ist wieder regulär und ohne
Voranmeldung sonntags von
14 bis 17 Uhr geöffnet. Wo-
chentags ist ein Besuch nach
Terminvereinbarung möglich.
Die Ausstellung steht unter
dem Motto „Rundfahrt vom
Ohr zur Nase in den Hals und
zurück – zur Entwicklung der
Hals-Nasen-Ohren-Heilkun-
de“. Es gelten die allgemeinen
Hygieneregeln. Zur mögli-
chen Kontakt-Nachverfol-
gung dient die Luca-App, al-
ternativ die schriftliche Form.

Isaak Guderian begeistert beimBurgsommer
Der Bielefelder Burgsommer ist zurück. Vier Konzerte stehen auf dem Programm, den Auftakt machte

Singer-Songwriter und Internet-Sensation Isaak Guderian.

¥ Bielefeld. US-Sängerin Pink
sagt, dass er noch besser singt
als Ed Sheeran. Der Singer-
Songwriter Isaak Guderian
überzeugt mit seiner warmen,
souligen Stimme und seinem
Können an Gitarre und Kla-
vier. Angefangen hatte er als
Straßenmusiker und erlangte
vor allem auch im Internet mit
seinen Coverversionen von be-
kannten Pop- und Rocksongs
Aufmerksamkeit. Ein großer
Schub für die Karriere kam mit
dem Gewinn der Internet-Cas-
ting-Show „Show Your Ta-
lent“, die von Amazon Music,
Streamblast.com und Jens
„Knossi“ Knossalla ausgerich-
tet wird. Am Sonntag präsen-
tierte Isaak Guderian beim Bie-
lefelder Burgsommer unter an-
derem seine Debütsingle „Too
late“.

„Ich konnte gar nicht wirk-
lich Werbung machen, es war
so schnell ausverkauft“, sagt
der Singer-Songwri-
ter schmunzelnd zu Beginn. Er
sei ein wenig „verschnup-
pert“, hätte sich das aber auf
keinen Fall entgehen lassen
wollen. Bis zu 60 Kilometer ha-
ben einige Zuschauer zurück-
gelegt, um ihn zu sehen. Nach
so langer Pause endlich wie-
der Live-Konzerte, da ist ech-
ter Applaus Balsam für die
Künstlerseele. Seinem Gesang
tut die Erkältung aber keinen
Abbruch. Einfühlsam oder

frech und rockig, Guderian
weiß seine Stimme einzuset-
zen und jeder Ton sitzt per-
fekt.

Sein Programm setzt sich
zusammen aus Eigenkompo-
sitionen und Coverversionen.
Letztere seien aber auch nicht
immer die bekanntesten, gibt
er zu bedenken. Für Ed Shee-
rans „Make it rain“ wechselt er
von der Akustik- zur E-Gitar-
re, bei seinen Gewinner-Kom-
positionen „Impact“ und „Wa-
ter to the seed“ für „Show
Your Talent“ kommt das Key-
board zum Einsatz, denn:
„Manche Songs brauchen das
Romantische, Umhüllende,
Warme“, den Sound eines Kla-
viers. Beide Songs entstanden
spontan in einer einzigen Wo-
che während des Wettbe-
werbs. Die selbst geschriebe-

nen Texte sind inspiriert von
eigenen Erfahrungen, Emotio-
nen, Problemen – aber nicht
nur.

Neben seinen Sangesküns-
ten nimmt Isaak Guderian das
Publikum auch besonders
durch seine sympathische Art
ein. Vor jedem Song gibt es eine
kleine Anekdote zur Entste-
hung oder man wird direkt ein-
bezogen,wennderRefrainmit-
gesungen werden soll oder der
Sänger darum bittet, dass ihn
das Publikum daran erinnern
soll, dass er nach jeder Num-
mer etwas Wasser trinkt. So er-
tönt also nach jedem Applaus
aus irgendeiner Ecke der Ruf
„Trinken!“. Auch Publikums-
wünsche nimmt er entgegen
und gibt spontan seine ganz
eigene Version von Bil-
lie Eilishs „Bad Guy“ zum Bes-

ten. Dass er selbst richtig Spaß
aufderBühnehat,kommtauch
beim Publikum an.
´ Die Konzertreihe des Bie-
lefelder Burgsommers wird am
13. Juli fortgesetzt mit Soul-
Klassikern und Jazz-Balladen
von dem Bielefelder Duo Sax’n
Soul. Am 15. Juli steht die al-
ternative Rock-Blues-Band
„Lance Christensen and the
Stone Ponies“ auf der Open-
Air-Bühne und zum Ab-
schluss am 18. Juli spielt die
Bielefelder Band „Local Shop“
elektronische Popmusik.
Außer Konzerten bietet der
Burgsommer bis zum 18. Juli
ebenso Yoga, Kinderunterhal-
tung und andere Shows wie
zum Beispiel einen Poetry Slam
an. Das gesamte Programm
gibt es auf www.biele-
feld.jetzt/burgsommer.

Es ist wieder soweit: Bis zum 18. Juli gibt es Open-Air-Programm
an der Bielefelder Sparrenburg. FOTO: BARBARA FRANKE

Isaak Guderian Live-Konzert-
Reihe beim Burgsommer.

Ausbau entlang der
Stadtbahn-Linie 3

¥ Mitte/Stieghorst. Im Pro-
gramm Radwege-Ausbau lässt
die Stadt den Geh- und Rad-
weg entlang der Stadtbahn-Li-
nie 3 zwischen Elpke und der
Otto-Brenner-Straße aus-
bauen. Im vierten Bauab-
schnitt werden die Arbeiten auf
die Otto-Brenner-Straße aus-
geweitet, teilte die Stadt mit.
Der Verkehr auf der Otto-
Brenner-Straße wird zwischen
Schweriner Straße und Ehlen-
truper Weg ab sofort mit Hil-
fe einer Baustellenampel gere-
gelt. Zeitgleich wird die Ein-
mündung in den Ehlentruper
Weg gesperrt. Und das Aus-
fahren von der Schweriner auf
die Otto-Brenner-Straße ist
nicht mehr möglich. Dieser
Bauabschnitt soll Mitte Au-
gust 2021 abgeschlossen sein.
Der Geh- und Radweg zwi-
schen der Greifswalder Straße
und der Elpke und die Elpke
bleiben gesperrt. Eine Umlei-
tung für Radfahrer und Fuß-
gänger wird ausgeschildert.

Online-Beteiligung
zu Grünzug Elpke

¥ Sieker. Der Grünzug ent-
langderElpke inSiekersoll auf-
gewertet werden. Im Mittel-
punkt stehen das naturnahe
Spielen und Lernen sowie die
Aufenthaltsqualität im Grü-
nen. Bis Sonntag, 25. Juli, kön-
nen Bürger sich auf der Biele-
felder Bürgerbeteiligungsplatt-
form www.perspektiven-biele-
feld.de über die Details zu den
Maßnahmen informieren so-
wie dort Anregungen und
Kommentare abgeben.
Zusammen mit dem Land-
schaftsarchitekturbüro Nagel
aus Bad Oeynhausen wurde ein
Konzept erarbeitet, das von der
Greifswalder Straße bis zur
Detmolder Straße Maßnah-
menzurAufwertungdesGrün-
zuges vorsieht.
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